
Anpassung, Wahl der 
Brillenfassung, 
Zentrierung und 
Verarbeitung

Wählen Sie ein anpassbare Brillenfassung in 
passender Größe; verwenden Sie bei jüngeren 
Kindern Vollrandfassungen (aus Metall oder 
Kunststoff).

Der geometrische Mittelpunkt der segmentfreien 
Zone sollte mit der Pupillenmitte in Nullblickrichtung 
übereinstimmen, wenn der Kunde bei natürlicher 
Kopf- und Körperhaltung in die Ferne blickt. Bei 
MiYOSMART iQ muss die Brille anhand des 
geometrischen Mittelpunkts (und nicht des 
optischen Mittelpunkts) zentriert werden. 

Der optische Mittelpunkt kann innerhalb der ISO-
Toleranzen vom geometrischen Mittelpunkt 
abweichend zentriert werden. Verwenden Sie 
unsere Zentrierschablone, um den geometrischen 
Mittelpunkt zu markieren.  

Anpassempfehlung: 

•  Die Pupillenmitte fällt mit dem 
geometrischen Mittelpunkt in der Mitte der 
segmentfreien Zone zusammen. 
•  Verwenden Sie die monokularen 
Durchblickshöhen (EP) und die 
Zentrierdistanzen (ZD), alternativ die 
monokularen Pupillendistanzen (PD).

Trageparametern:

Entsorgung und 
Zwischenfälle
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Neue Maßstäbe in der Myopie-Kontrolle
Gebrauchsanweisung
*Klinisch relevante Myopieprogression, definiert als eine Veränderung der sphärischen 
Äquivalentrefraktion von mindestens -0,50 D über einen Tragezeitraum von 12 Monaten. 
Ergebnisse bei kurzsichtigen Kindern im Alter von 4 bis 12 Jahren. Diese können je nach 
Altersgruppe und anderen Parametern zu Beginn der Behandlung mit MiYOSMART iQ variieren.
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MiYOSMART iQ-Brillengläser können mit dem 
Hausmüll oder gemäß den örtlichen 
Abfallentsorgungsvorschriften entsorgt 
werden.

Alle schwerwiegenden Probleme oder Vorfälle im 
Zusammenhang mit MiYOSMART iQ-
Brillengläsern sollten an HOYA gemeldet werden.

Die vollständigen Empfehlungen und 
Informationen finden Sie im Dokument 
„MiYOSMART ECP Essentials“.

• HSA ≤ 10 mm
• FSW 0-5°
• Inklination 0°
• Höhe der Fassung 25 mm (mindestens 20 mm)
• Abstand nach oben: 12 mm. Abstand nach
unten: 13 mm.

Toleranzen:
HOYA schreibt die Verwendung der Norm ISO 
8980-1 für die Untergruppe der Brillengläser für 
Einstärkengläser Abschnitt 5.5.2 vor.
Eine maximale horizontale und vertikale 
Dezentrierung vom geometrischen Mittelpunkt 
von 1 mm vom Nennwert ist zulässig.

MiYOSMART iQ-Brillengläser bestehen aus 
Polycarbonat und erfordern eine 
Trockenschliffbearbeitung (PC-Programm); die 
Gläser sind mit einer Breite von 0,2–0,5 mm im 
45°-Winkel abzukanten.

Das Polieren ist optional; verwenden Sie keine 
chemischen Mittel und Hochgeschwindigkeits- 
polieren, um Beschädigungen der Beschichtung 
zu verhindern.

Reinigen Sie die Brillengläser mit 
Isopropylalkohol (verwenden Sie niemals 
Aceton).

Verwenden Sie zum Bohren sehr scharfe 
Hartmetall- bohrer bei niedriger Drehzahl (160–
180 U/min); bohren Sie in kleinen Schritten und 
mit geringem Druck; kanten Sie die Bohrlöcher 
ab und verwenden Sie Kunststoffhülsen; 
vermeiden Sie Fräser. 

Achten Sie beim Einsetzen der Brillengläser in 
die Fassung darauf, dass keine Spannung 
entsteht.

http://www.hoyavision.com/


Allgemeine 
Vorsichtsmaßnahmen

Alle relevanten Vorsichtsmaßnahmen, 
Warnhinweise und sonstigen wichtigen 
Informationen müssen dem Kunden klar 
vermittelt werden.

Pflegehinweise für 
MiYOSMART iQ
Brillengläser

Für den täglichen Gebrauch von 
MiYOSMART iQ wird folgendes 
empfohlen:

Reinigung und Pflege

– Brillengläser regelmäßig mit einem
HOYA-Mikrofasertuch reinigen.

– Verschmutzte Brillengläser mit
Wasser abspülen.Trockenes
Abwischen sowie die Verwendung
aggressiver Reinigungsmittel
vermeiden.

Es gibt keine Kontraindikationen im 
Zusammenhang mit MiYOSMART iQ-
Brillengläsern. Die endgültige Entscheidung liegt 
beim Augenspezialisten.

Handhabung und Aufbewahrung

– Die Brille mit beiden Händen auf- und absetzen, 
um die Anpassung beizubehalten.

– Die Bügel nicht mit Gewalt dehnen und die 
Brillengläser nicht auf der Glasseite ablegen. 
Die Brille stets so ablegen, dass sie sie auf den 
Bügeln liegt.

– Brillen bei Nichtgebrauch im Etui aufbewahren.

– Während der Aufbewahrung direkte 
Sonneneinstrahlung, Wärmequellen und den 
Kontakt mit Chemikalien vermeiden.

Zum Schutz der MiYOSMART iQ-Brillengläser 
ist Folgendes zu beachten:

– Nasse Brillengläser umgehend trocknen, um
Fleckenbildung zu vermeiden.

– Brillengläser nach Kontakt mit Kosmetika oder
Chemikalien sofort mit Wasser abspülen.

– Brillengläser bei Absplitterungen, Rissen oder 
anderen Beschädigungen nicht weiter 
verwenden und einen Augenspezialisten 
konsultieren.

– Bei Kratzern oder Beschichtungsverschleiß,
die die Sehkraft beeinträchtigen, sollten die
Brillengläser ausgetauscht werden.

– Bei Sportarten mit hoher Stoßbelastung 
geeignete Schutzausrüstung, beispielsweise 
eine Schutzbrille, tragen.

– MiYOSMART iQ-Brillengläser sind robust und 
erfüllen die grundlegenden Anforderungen an 
Brillengläser für den Schulsport gemäß der 
internationalen Norm ISO 14889. 

– MiYOSMART iQ-Brillengläser sind keine 
Schutzbrillen.

Eingewöhnung:

– Bei der Verwendung neuer Brillengläser kann 
eine Eingewöhnungsphase von bis zu 2 
Wochen erforderlich sein. Während dieser Zeit 
sollten Brillenträger intensive sportliche 
Aktivitäten, das Führen von Fahrzeugen 
jeglicher Art, die Teilnahme an sportlichen 
Aktivitäten oder am Sportunterricht in der 
Schule sowie das Tragen der Brille auf hohen 
Treppen oder in Bereichen mit erheblichen 
Höhenunterschieden mit Vorsicht ausgeführt 
werden.

– Brillenträger sollten ihren Augenspezialisten 
konsultieren, wenn die Eingewöhnungsphase 
länger als 2 Wochen dauert, wenn unerwartete 
Ereignisse oder Symptome auftreten (wie 
verschwommenes Sehen, Schwindel, 
Doppelbilder oder Kopfschmerzen) sowie 
mindestens einmal alle 6 Monate

Leitfaden zur 
Anpassung

Beim ersten Besuch:

– Erfassung der Augengesundheit, frühere 
Versorgungen, Beurteilung von Risikofaktoren.

– Durchführung von Sehschärfetests, 
Pupillenuntersuchung, Cover-Uncover-Test und 
Mobilitätstest.

– Durchführung einer zykloplegischen 
Autorefraktion oder einer Skiaskopie sowie einer 
subjektiven Refraktionsbestimmung.

– Messen Sie die axiale Augenlänge, sofern die 
entsprechende Ausrüstung verfügbar ist, da dies 
zur Überwachung der Myopieprogression dringend 
empfohlen wird.

– Beurteilen Sie das binokulare Sehvermögen, die 
Stereosehschärfe, die Akkommodationsbreite 
und -verzögerung, die Akkommodationsfähigkeit 
sowie die Konvergenz.

– Bei Anomalien des binokularen Sehens (z. B. 
Strabismus oder Nystagmus), Keratokonus oder 
systemischen Erkrankungen, die die 
Augengesundheit beeinträchtigen, sollte ein 
Augenspezialist konsultiert werden, bevor 
MiYOSMART iQ-Brillengläser angepasst 
werden.

Bei der Nachuntersuchung nach 2 Wochen:

– Beurteilen Sie die Eingewöhnung anhand eines 
Fragebogens zu Sehschärfe, Tragekomfort und 
Sehleistung.

– Sollten Herausforderungen bei der 
Eingewöhnung auftreten, sind Symptome wie 
verschwommenes Sehen, Schwindel, 
Doppelbilder und Kopfschmerzen zu beurteilen.

Über MiYOSMART iQ-Brillengläser

MiYOSMART iQ sind Brillengläser mit 630 kleinen Plus-Segmenten auf der 
Vorderseite, die eine myopische Defokussierung erzeugen.

Sie sind zur Korrektur von Refraktionsfehlern und zum Aufhalten des 
Fortschreitens der Kurzsichtigkeit bei Kindern indiziert, bei denen das Risiko 
einer übermäßig fortschreitenden Kurzsichtigkeit besteht. Die Brillengläser sind 
für das tägliche Tragen während der gesamten Wachzeit konzipiert.

Den Brillenträgern wird empfohlen, täglich mindestens zwei Stunden im Freien zu 
verbringen, regelmäßige Pausen einzulegen und bei intensiver Naharbeit auf eine 
angemessene Ergonomie zu achten, einschließlich Beleuchtung, Körperhaltung 
und Arbeitsabstand.

Bei jeder halbjährlichen Nachuntersuchung:

– Beurteilung des Sehkomforts, der 
Sehgewohnheiten im Freien und bei 
Naharbeiten sowie der Sehschärfe

– Kontrollieren Sie die Sehschärfe mit der 
aktuellen Sehstärke.

– Bei Veränderungen der Sehschärfe sollten 
eine zykloplegische Autorefraktion oder 
Skiaskopie, eine subjektive 
Refraktionsbestimmung sowie die Messung 
der axialen Augenlänge erfolgen, sofern die 
entsprechende Ausrüstung verfügbar ist.

– Falls die Kurzsichtigkeit um -0,50 dpt oder 
mehr angestiegen ist, sollten die 
Brillengläser ersetzt werden, auch wenn sich 
die Kurzsichtigkeit nur bei einem Auge 
verändert hat.

– Falls eine neue Korrektur erforderlich ist, das 
binokulare Sehen, die Stereosehschärfe, die 
die Akkommodationsbreite und -
verzögerung, die Akkommodationsfähigkeit 
sowie die Konvergenz beurteilen.




